
Sechs Kilometer Stoff, 1400 Akteure:
Das Altstadtfest lebt vom Engagement

Kurz vor dem Start der Friedberger Zeit laden die Verantwortlichen und Sponsoren zu einer Runde ein:
über Mobilfunkmasten, verschollene Räder und Vorfreude.

Von Marina Wagenpfeil

Friedberg Es hämmert und
quietscht, brummt und bohrt am
Marienplatz – und irgendwo hört
man einen Schweißtropfen auf die
Erde fallen. Es ist Schwerstarbeit,
was die Standbetreiber und städti-
schen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter derzeit beim Aufbau für das
nahende Altstadtfest bei der Hitze
leisten. Doch die Vorfreude auf die
Friedberger Zeit ist groß. Das zeigt
sich auch bei der Pressekonferenz,
bei der die Stadt und Vertreter der
drei großen Sponsoren – Stadt-
sparkasse Augsburg, Stadtwerke
Augsburg und Segmüller – auf die
kommende Festzeit blicken.

„Das Fest wird getragen von der
Bürgerschaft“, sagt Bürgermeister
Roland Eichmann. Das merkt man
allein bei der Nachfrage der Stoff-
stufe: Sechs Kilometer Stoff wur-
den dort bereits verkauft. „Noch
letzte Woche Donnerstag waren 51
Kundinnen und Kunden da, von
denen rund die Hälfte noch ein
neues Gewand nähen wollen“, sagt
Altstadtfestorganisator Frank Bü-
schel. Ob sie das noch schaffen bis
zum Start am Freitagabend? Un-
gewiss.

Das Engagement der Menschen
– rund 1400 aktive Akteurinnen
und Akteure sind laut Schätzun-
gen der Stadt dabei – macht das
Fest laut Bürgermeister zu etwas
ganz Besonderem. Und auch be-
sonders friedlich. Das zeigt der
Blick aufs letzte Mal: „Es gab keine
Straftaten, Diebstähle, Körperver-
letzungen“, so Eichmann – und das
bei insgesamt rund 170.000 Besu-
cherinnen und Besuchern. Einzig

verschollene Fahrräder wurden ge-
meldet, wobei das laut Bürger-
meister wohl eher Gründe flüssi-
ger Natur hatte. Eine „unnach-
ahmlich friedliche Atmosphäre“.

Einen Anteil daran hat sicher

auch das inzwischen 38-seitige Si-
cherheitskonzept, indem zahlrei-
che Themen abgehandelt werden:
von verlorenen Kindern über Un-
wetter oder eine stabile Mobilfunk-
verbindung. In diesem Zusam-

menhang gibt es in diesem Jahr
drei wesentliche Neuerungen. Ers-
tens werden die größeren Zufahr-
ten unter anderem durch neue
Überfahrsperren gesichert. Zwei-
tens wird im Rathaus ein dauer-

haft besetztes Lagezentrum einge-
richtet. Drittens wird das Mobil-
funknetz verstärkt, um ein stabiles
Notfallnetz sicherzustellen.

Für die Stadt ist insbesondere
der Sicherheitsaspekt mit hohen
Kosten verbunden. Um zumindest
einen Teil reinzuholen, sind die
Eintrittspreise in diesem Jahr dop-
pelt so hoch als zuvor. Möglich ist
das Altstadtfest aber nur durch die
finanzielle Unterstützung von
Sponsoren. Auch deren Vertreter
freuen sich auf die Friedberger
Zeit. „Privat ist das Altstadtfest für
mich das absolute Highlight im

Jahr“, sagt etwa Marcus Hupfauer,
Bereichsdirektor der Stadtspar-
kasse Augsburg, die auch mit ei-
nem Münzprägestand vertreten
ist.

Neu sind in diesem Jahr die
Stadtwerke Augsburg dabei. „Es
ist toll, wie hier Geschichte leben-
dig gemacht wird“, befindet Mar-
ketingleiterin Sengül Karakas.
Christof Gerpheide, Vertriebsleiter
bei Segmüller, bedauerte, dass es
in der damaligen Zeit noch keine
Polstermöbel gab, was einen eige-
nen Stand von Segmüller auf dem
Fest ermöglichen könnte. „Aber
trotzdem ist das Altstadtfest für
uns eine Verpflichtung, schließlich
arbeiten hier am Standort rund
2000 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter.“

„Privat ist das
Altstadtfest für mich

das absolute
Highlight im Jahr.“

Marcus Hupfauer

Die Vorfreude auf das Altstadtfest ist bei Marcus Hupfauer (Bereichsdirektor Stadtsparkasse Augsburg), Bürgermeis-
ter Roland Eichmann, Organisator Frank Büschel, Sengül Karakas (Leiterin Marketing Stadtwerke Augsburg) und
Christof Gerpheide (Vertriebsleiter Segmüller) groß. Foto: Marina Wagenpfeil


